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I. Begrüßung  

  
 • Sehr geehrter Herr Jess,  

• sehr geehrter Herr Gross 

• sehr geehrter Herr Spitzner, lieber Hans, 

• sehr geehrter Herr Landrat Wittmann, 

• sehr geehrter Herr Bürgermeister Höher, 

• sehr geehrter Herr Bürgermeister Schäfer, 

• sehr geehrter Herr Betriebsratsvorsitzender 

Harnoth, 

• liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 

Witt Weiden, 

• meine sehr geehrter Damen und Herren! 

 
Dank für Einladung 

 

Ich freue mich sehr, heute an der Einwei-
hungsfeier und dem Belegschafts- und Fa-
milienfest teilzunehmen. Es spricht für das gu-

te Miteinander in Ihrem Unternehmen, dass die 

bedeutende Investition mit allen Beschäftigten 

und deren Familien zusammen gefeiert wird. 

Eine hervorragende Idee. 

 

Diese Investition in die Zukunft ist ein klares 

Bekenntnis von Witt Weiden für den Standort 
Oberpfalz und für die qualifizierten und moti-
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vierten Mitarbeiter. 
 

 
II. Beispielhafte Investition sichert und 

schafft Arbeitsplätze 

 
Bezug zu Witt Wei-
den 

 

Das neue Warenverteilzentrum von Witt Wei-

den macht das Unternehmen wettbewerbsfä-
higer und eröffnet langfristig neue Perspekti-
ven.  
 

Die bisher auf verschiedene Teilstandorte ver-

teilten Logistikaktivitäten werden an einem 

Standort konzentriert. Damit geht eine Moder-
nisierung der Anlagen einher. Eines der Ziele 

ist es auch, die konzerninterne Wettbewerbs-
fähigkeit weiter zu stärken.  

 

Für die Investition von 38 Mio. € danke ich 

allen Verantwortlichen. Das Vorhaben stärkt Ihr 

Unternehmen. Es trägt aber auch dazu bei, die 

gesamte Region zu stärken. Daher haben wir 

Witt Weiden gerne unterstützt. 500 gesicherte 

und 20 zusätzliche Arbeitsplätze sind ein 

wichtiges Signal.  
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III. Starke Nördliche Oberpfalz 

„In the West“ Ihr Investitionsvorhaben trägt den Namen „In 
the West“. Sie spielen damit auf das Gewerbe-

gebiet „Weiden West“ an.  

 

Ich sehe darin aber auch eine klare Entschei-

dung für den Standort Bayern. Sie setzen für 

die erfolgreiche Weiterentwicklung Ihres Unter-

nehmens auf die Stärken der Oberpfalz: Ein 

stabiles wirtschaftliches Umfeld, modernste 
Infrastruktur sowie qualifizierte und motivier-
te Mitarbeiter.  
 

Diese Pluspunkte gewinnen vor dem Hinter-
grund der Globalisierung weiter an Bedeu-
tung. Wir müssen sie immer wieder hervorhe-

ben. Im nationalen und internationalen Wettbe-

werb müssen wir unsere anerkannten Stärken 
konsequent ausspielen. Dann siedeln sich  

neue Betriebe an. Dann investieren die beste-

henden Unternehmen. Dann entstehen Wachs-

tum und Beschäftigung. 

 

Arbeitsmarkt  Die Oberpfalz ist dafür das beste Beispiel: In 

nur drei Jahren konnte die Arbeitslosigkeit 
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nahezu halbiert werden. In den letzten beiden 

Jahren sind nirgendwo in Bayern so viele neue 

sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze 

entstanden wie in der Oberpfalz. Gerade auch 

die nördliche Oberpfalz ist wirtschaftlich und 
beschäftigungspolitisch vorangekommen. 

Im Juli lag die Arbeitslosenquote hier nur 

noch bei 4,7 %! 
 

Regionalförderung Das ist der Erfolg der Unternehmer und ihrer 

Beschäftigten vor Ort. Die Staatsregierung un-

terstützt Sie dabei nach Kräften! Wir haben 

durch unsere gezielte Wirtschaftspolitik ein kla-

res Zeichen für die Region gesetzt: 

 

Zwischen 2003 und 2007 haben wir mit För-
dermitteln von über 82 Mio. € Investitionen im 

Gesamtumfang von fast 540 Mio. €  unterstützt. 

Damit konnten 1.900 Arbeitsplätze geschaf-
fen und fast 14.000 gesichert werden. 

 

Wir wollen mit Ihnen gemeinsam noch mehr er-

reichen. Daher haben wir die Landesmittel für 

die Regionalförderung allein in diesem Jahr um 

75 % aufgestockt. 
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Ich habe mich für diese Mittelaufstockung stark 

gemacht und einen massiven Zuwachs erreicht. 

Der Oberpfalz stehen in diesem Jahr 30 Mio. € 
zur Verfügung. Das bietet den Unternehmen 

viele zusätzliche Möglichkeiten, ihre Investitio-

nen mit unserer Unterstützung zu verwirklichen.

 

Ansiedlungen Besonders deutlich wird die Attraktivität der 

nördlichen Oberpfalz durch die Ansiedlungser-
folge der letzten Jahre. Seit 1999 konnten in 

der Region Oberpfalz-Nord 24 Ansiedlungs- 
und Erweiterungsvorhaben erfolgreich abge-

schlossen. Dadurch konnten über 1.800 neue 
Arbeitsplätze geschaffen werden. 

 

Ich bin überzeugt, dass unsere Unternehmen 

auch in den kommenden Monaten weitere Ar-

beitsplätze schaffen werden. Dafür setzen sie 

mehr und mehr auf Innovationen, so wie Witt 

Weiden. 

 

 III. Innovation als Triebfeder 
  

Innovationspolitik 
in Bayern 

Dieses Vorhaben verdeutlicht beispielhaft die 

große Bedeutung von Innovationen für Wachs-
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tum und Beschäftigung. Wo Unternehmen auf 

Innovationen setzen, entstehen die zukunftsfä-

higen Arbeitsplätze von morgen.  

 

Die Bayerische Staatsregierung setzt daher seit 
vielen Jahren auf eine konsequente Innova-
tionspolitik. Im Rahmen der „Offensive Zu-
kunft Bayern“ und der „High-Tech-Offensive“
haben wir aus Privatisierungserlösen bislang 
rd. 3 Mrd. Euro in Wissenschaft und For-
schung investiert. Wir haben die Innovations-

kraft in wichtigen Branchen und zukunftsträchti-

gen Technologiefeldern wesentlich gestärkt. 

Bayern FIT Erst im Juli haben wir unsere neue Innovati-
onsoffensive „Bayern FIT“ vorgestellt. Mit 

diesem Programm stellen wir 490 Mio. Euro für

Forschung, Innovation und Technologie    
bereit. Zusätzlich holen wir rd. 1 Mrd. Euro aus 
ergänzenden Forschungsmitteln (Bund, EU 

und Drittmittel) nach Bayern.  

Dieser gewaltige Betrag von 1,5 Mrd. Euro wird 

wieder in zahlreiche High-Tech-Projekte im 
ganzen Land fließen. 

 
 
 

BayernFIT kommt auch der Oberpfalz unmit-

telbar zugute.  
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Projekte 
Regensburg 
 
 
 
 
 
ATZ-
Entwicklerzentrum 
Sulzbach-
Rosenberg 
 
 
Roboter-Förderung 
Cham 
 
 
Kompetenzzentrum 
„Smart Materials“ 
 
 
Förderung moder-
ner Produktions-
techniken 
 

Ich nenne als Beispiele:  

− Wir fördern in Regensburg den BioPark, den 

Aufbau der Fraunhofer-Projektgruppen 

„Chemo- und Biosensorik“ sowie „Tumor und 

Stoffwechselerkrankungen“ und das Anwen-
derzentrum Sensorik mit insgesamt 

18,5 Mio. €.   

 

− Mit 4 Mio. € unterstützen wir den Ausbau des 
ATZ-Entwicklerzentrums in Sulzbach-
Rosenberg. 

 

− Im Landkreis Cham werden wir die Realisie-

rung eines neuen mechatronisch gesteuer-
ten Roboters mit 4 Mio. € fördern. 

 

Regensburg wird zusätzlich eine wichtige Rolle 

beim Kompetenzzentrum „Smart-Materials“ 

spielen für das bayernweit 3 Mio. € vorgesehen 

sind. Die Oberpfalz profitiert darüber hinaus 

von der Förderung moderner Produktions-
techniken, die überregional mit 16 Mio. € un-

terstützt werden. 
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 V. Schluss 
  

- Anrede -  

 

Unsere Innovationsstrategie verfolgt das Ziel, 

den Menschen in ganz Bayern beste Chancen 

und Perspektiven zu eröffnen. Wir wollen Rah-

menbedingungen schaffen, die es unseren Un-

ternehmen ermöglicht, Wettbewerbsvorsprünge 

zu erarbeiten und zu sichern. Das ist der beste 

Weg, um Beschäftigung und Wohlstand lang-

fristig zu sichern. 

 

Bei Witt Weiden kommen ein hervorragender 
Standort, Mut zu Innovationen und eine dem 

Unternehmen verbundene, qualifizierte und 
motivierte Belegschaft zusammen. Das sind 

beste Voraussetzungen für eine weiterhin er-

folgreiche Geschäftstätigkeit. 

 

Ich wünsche der Geschäftsführung, dem    

Betriebsrat und den engagierten Mitarbeitern
eine Fortsetzung der positiven Entwicklung der 

vergangenen Jahre und eine erfolgreiche Arbeit 

im heute eröffneten Warenverteilzentrum. 

 


